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Exfolgreicher Gegeuſtoß an der Somme
Eine wichtige ruſſiſche Höhenſtellung geſtürmt 2064 Ruſſen gefangen 11 Maſchinengewehre

erbeutet Die Ruſſen vom Gipfel des Ruſului geworfen
H eAm einen König

Nicht einer der Herrſcher die ſeit der Teilung des
römiſchen Reichs den Namen des Standhaften führten
war dieſes Namens ſo würdig wie der griechiſche König Kon
ſtantin Faſt einſam widerſteht dieſer König dem Willens
drucke von vier Großmächten Sein Land iſt zum Schau
platze oder zum Etappengebiete des Krieges geworden die
Machtmittel die ſeinen Friedenswillen ſchützen und ſtützen
ſollten ſind ihm entzogen ſein Heer iſt entwaffnet ſerne
Flotte geraubt in ſeiner Hauptſtadt ſchalten die fremden
Gewalthaber Dennoch hält er aus ein König faſt ohne
Land nur geſtützt auf ſein Recht Und auf die Treue der
Mehrheit ſeines Volkes e

Vielleicht wird der Baſileus ſeine Hauptſtadt verlaſſen
müſſen vielleicht wird ihm auch dazu die Möglichkeit ge
nommen Wer weiß ob der Weg nach Lariſſa noch frei iſt
Dem Könige wenn auch angehlich nicht dem griechiſchen
Volke hat die Entente den Krieg erklärt Jhre Kriegsſchiffe
liegen vor dem Piräus während die griechiſchen abgerüſtet
oder der engliſch franzöſiſchen Flotte zugeteilt ſind Jhre
Marineſoldaten verſtärken die Polizei in Athen Jn
Saloniki aber reſidiert vom Vierverbande eingeſetzt der
Parteihäuptling und Staatsverräter Venizelos der im
Namen der beleidigten Verfaſſung griechiſches Gebiet von
ſeinem Vaterlande losriß e

Doch wenn Franzoſen und Engländer über das wehrloſe
Griechenland alles vermochten eins habe
die Welt über den Willen des er
Volk und Heer in ihrer überwiegenden Mehr
verräteriſchen Könige treu Weil ſie dem V

ſind Jmmer noch ſind die Reſerviſten die Für
haber Sie und e gar aben in ergreifender
Form dem Könige ihre Anhänglichkeſt kund getan Und

e aus des einſt vergötterten Venizelos will nicht
wachſen

Auf doppelte Weiſe ſind damit die Behauptungen der
Vierverbändler als Lügen entlarvt Sie behaupteten
Staatswohl und Volkswille Griechenlands verlangten den
Krieg Griechenland als Schöpfung und Mündel der Ver
bandsmächte ſei in ſeinen Entſchlüſſen nicht frei durch Ver

zu tä

träge verpflichtet und nur durch ungerechte Gewalt am Aus
drucke ſeines wahren Strebens verhindert Sie behaupteten
die Fom in der Konſtantin ſein Land regiere ſei eine auf
den Trümmern der Verfaſſung hergeſtellte Autokratie nicht
gegen Griechenland ſondern einzig gegen die Perſon des
teutoniſierten Königs ſeien ihre Sicherungs maßnahmen

notwendig

Sie lügen und geben es ſo oft die Ungeduld ſie auf
richtig macht auch zu Ein italieniſches Blatt war es ja
wohl das die Wahl Salonikis zum Herrſcherſitze des un
ebhängigen Mazedoniens folgendermaßen erklärte die
Weſtmächte könnten veranlaßt ſein das Land das ſie mit
ihrem Blute gewonnen hätten zu behalten dem eben
wünſche Venizelos vorzubeugen Auch ſonſt fehlt es nicht

e eußerungen daß Griechenland jeden Vorteil ſogar jeden
Anſpruch auf Rückſicht verwirkt habe Und die Verfaſſung
Das Autokratentum des Königs Es iſt nicht leicht ein
zuſehen welchen Grund die griechiſche Volksmehrheit haben
könnte ſich eine Selbſtherrſchaft gefallen zu laſſen zumal da
dem Widerſtande gegen autokratiſche Gelüſte die ganze
guoliſch franzöſiſche Kriegsmacht zu Gebote ſtände Wie ſollte

r König es anfangen gegen Griechenland zu regieren
de Vierverbandspreſſe ſelbſt geſteht in unmutigen Stunden
aß Venizelos nur eine Minderheit hinter ſich habe Jſt

dem aber ſo dann ſind Verfaſſung und Demokratie auf der
Seite des Königs Er vollſtreckt den Willen des Volkes
nig Dies Volk mag monarchiſch geſinnt ſein Aber gewiß
bar ſo monarchiſch daß es lediglich aus perſönlicher An
z analichkeit Leid und Not mit einem Könige teilen würde
deſſen Politik ihm verhängnisvoll ſchiene Die einfache
Wahrheit iſt das griechiſche Volk will den Frieden es hat
die ölkerbefreiende Tätigkeit des Vierverbandes zu nahe
geſehen um etwas anderes zu verlangen als Schutz vor ihr
Den glaubt es am Könige und an dem Reſte ſeines Heeres
r haben Und deshalb wollen die Weſtmächte den König

Jurzen weil mit ihm die griechiſche Unabhängigkeit fällt
el xum die ununterbrochene Reihe der Ultimaten das letzte
e die ſofortige Uebertragung der Regierung an Veni
a os fordern Muß auch diesmal der König nachgeben
ſei freilich iſt die Verfaſſung gebrochen denn die Mehr

t will zugeſtandenermaßen von dem Prätendenten nichts
eſſen Jetzt erſt würde Griechenland von einem Autokraten

egiert ſein

Ultimatum an König Konſtantin
Dem Hamburger Fremdenblatt wird aus dem HaagFemeldet Die geſtrigen Times teilen mit daß a

Gr der Montag wie gemeldet eine terin mit
n hat Könwat atte dem König K onſtantin ein Ultium der Entente vernereit habe durch

n ſie nicht erreicht
hen wicht tgeraſſtſche S5henſte

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 20 Oktober

Weſtligjer Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern
Vei regneriſchem Wetter blieb der gegenſeitige Artil

lerickampf auf beiden Somme Ufern lebhaft
Ein Angriff entriß den Engländern den größten Teil

der am 18 Oktober in ihrer Hand gebliebenen Gräben weſt
lich der Straße Eeaucourt Abbaye Le Barque Jn den
Abendſtunden ſcheiterten Vorſtöße engliſcher Abteilungen
nördlich von Courcelette und öſtlich von Le Sars

Nachträglich wird gemeldet daß die Englänger ſich bei
den letzten großen Angrifſen auch einiger von ihnen ſo ge
rühmtee Panzerkraftwagen Tanks bedienten
Drei liegen durch unſer Artilleriefeuer zerſtört vor un
ſeren Linien

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Vor den von uns gewonnenen Stellungen nördlich von

Siniawka am Stochod brachen mehrere ruſſiſche Gegenan
griffe verluſtreich zuſammen

Südweſtlich von Swiſtelniki auf dem Rarajowka
Weſtufer ſtürmten deutſche el nelung mit ihren An
ſchlußlinien und ſchlugen Wiedererverbunsgsverſuche blutig
ab Der Gegner ließ hier wiederum 14 Offiziere 2050 Mann
und 11 Maſchinengewehre in unſerer Hand

Front des Generols der Kavälkerke
Erzherzog Karl

Jm Südteile der verſchneiten Waldkarpathen wurde der
Feind vom Gipfel des Mt Ruſului geworfen

An den ſiebenbürgiſchen Grenzkämmen nehmen die
Kämpfe ihren Fortgang

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Gefechtstätigkeit an der Dobrudſcha Front iſt leb

hafter geworden
Mazedoniſche Fromt

Nach anfänglichem Erfolge wurde ein ſerbiſcher Angriff
im Cerna Vogen zum Stehen gebracht

Nördlich der Nidze Plantag und ſüdweſtlich des Doiran
Sees ſcheiterten feindliche Teilvorſtöße

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

eſſen unverzügliche Annahme er alleineine Dynaſtie retten könne
Die Hauptforderung heißt Sofortige Ueber

tragung der Regierung an Venizelos Andere
Blätter unterſtreichen teils in pöbelhafter Sprache daß dem
Könige die letzte Möglichkeit gegeben ſei Der Daily
Expreß geht noch weiter und ſchreibt Venizelos müſſe ſofort
als Herrſcher Griechenlands anerkannt und der König feſt
genommen werden Alle halben Maßregeln ſeien nur der

d

größte Verrat an Rumänien

Urlaub für den Griechenkönig
Die Pariſer radikale Preſſe veröffentlicht einen Artikel

in denen ſie anſcheinend auf offizielle Unterlagen geſtützt
andeutet England wünſche eine Verſöhnung
des Königs hauſes mit Venizelos Da KönigKonſtantin es für unter ſeiner Würde halte Venizelos er
neut als Miniſter einzuſetzen wird gerüchtweiſe mitgeteilt
es werde eine proviſoriſche Regierung unter dem Prinzen
Georg von Griechenland eingeſetzt werden die dann Veni
zelos an die Spitze des Kabinetts berufen ſolle König Kon
ſtantin würde die Kriegsdauer im Urlaub auf
dem Peloponnes verbringen

J

Rumänien
Fortgeſetzt ſiegreiche Kämpfe an der rumäniſchen

Nordoſtfront
Meldungen vom ſiebenbürgiſchen Kriegsſchauplatz berſagen Bei einem Vorſtoß unſerer Sruppen de der Drei

1önderecke gegen den auf rumäniſchem Geb et liegenden
Neagrabach wurde eine ruſſiſche Schützen
brigadevölligvernichtet Die Abſicht der ruſſiſch
rumäniſchen Heeresleitung durch einen Generalangriff
dreier Dipiſionen auf die Karpathen ihre Front zu ent
laſten iſt durch Vorſtöße der Verbündeten bei Kirlibaba und

Smelrec vereitelt worden Die rumäniſche Landbevölkerung
wird von den weichenden Truppen gewaltſam in das Jwnere
des Landes mitgeſchleppt Die Auffaſſung daß auf dem Bal
kan große Entſcheidungen bevorſtehen iſt nicht unberechtigt

Nach Berichten ruſſiſcher Blätter erlitten die rumä
niſchen Truppen im Oltucatal die ſchweren
Verluſte weil in den ſtark cbfallenden Karpathen der
tteinige Boden die Errichtung von Verteidigungsſtellungen
unmöglich macht Das Gebiet um das Karpathenknie iſt nach
den Moskowſkija Wijedomiſti an der geſamten Oſtfront
das ungünſtigſte ſür eine Verteidigung Nicht einmal
Schützengräben könwen angelegt werden Jeder Spaten
zerbricht auf den harten Felsblöcken Die Soldaten verſuch
ten durch Auftürmung von Steinblöcken Schutzwälle zu er
richten Jedoch richteten die krepierten Granaten durch
Steinſchlag ſchreckliche Verwüſtungen an

Neue Heldentat der k u K Monitoren
e B Genf 26 Okt Nach Meldungen Lyoner Blätter

griffen öſterreichiſchungariſche Monitoren Batterien am ru
mäniſchen Donau Ufer an Die Befatzungen bemächtigten ſich
vier rumäniſcher Geſchütze welche ſie trotz heftigen Feuers
der nie Batterien an die öſterreichiſche Front führez
konnten

Bukareſt entvölkert ſich
e B Stockhholm 20 Oktober Nach Meldungen ruſſiſcher

Blätter aus Bukareſt iſt die rumäniſche Hauptſtadt gegen
wärtig ſo gut wie ausgeſtorben Soweit die wohlhabende
Bevölkerung nicht ſchon nach dem Falle von Tutrakan und
Siliſtria die Stadt verlaſſen hatte begab ſie ſich infolge der
heftigen Flieger und Luftſchiffangriffe jetzt nach Galatz und
anderen Provinzſtädten Jnsgeſamt halten ſich gegenwärtig
nur noch ungefähr 20 000 Perſonen in Bukareſt auf

Ueber trübe Ahnungen in Rumänien
teilt der aus einem Kommentar des Preſſe Amts
des rumäniſchen Kriegsminiſteriums mit Die deutſchen
Operationen nahmen an der ſiebenbürgiſchen Front auf einer
Länge von mehreren hundert Kilometern eine Heftigkeit an
die an Kraft und Umfang die deutſche polniſche Offenſive
vom Jahre 1915 erreicht Die Kriegslage iſt in rumäniſchen
Kreiſen augenblicklich nicht überſehbar Der Brennpunkt
der Kämpfe iſt die Dreiländer Ecke wo Ungarn die Buko
wing und Rumänien zuſammenſtoßen Die Deutſchen wollen
hier die Verbindung zwiſchen der ruſſiſchen und der ru
mäniſchen Armee trennen was den Feldzug entſcheiden
würde Die rumäniſche Heeresleitung beſtimmte Widerſtand
längs der Bahnlinie Bukareſt Czernowitz zu leiſten Da
die Gebirge nach der rumäniſchen Seite den Nachſchub für
die Verteidigung unmöglich machen mußte im Norden eiz
Stück rumäniſche Erde geopfert werden

c

Die Furcht vor dem Zuſammen
bruch Rumäniens

Bern 19 Oktober
Die Reihe der Leitartikel Herves in Victoire betitelt

Hilfe für Rumänien erreicht in der heutigen Nummer
ihren Höhepunkt Hervö ſchreibt u a Die ſchlimme Lage
der Rumänen verbeſſert ſich nicht Die Dobrudſcha Armes
Mackenſens weicht nicht zurück die ſiebenbürgiſche Falken
hayns macht weitere Fortſchritte

Die militäriſche finanzielle und moraliſche Bedeutung
des Zuſammenbruchs Rumäniens läßt es undenkbar er
ſcheinen daß die Alliierten nicht die höchſte Anſtrengung
machen werden um dieſen Kelch an uns vorübergehen zu
laſſen Man rettet aber Rumänien nicht mit einer Kraft
entfaltung auf verſchiedenen Fronten Dieſe indirekten Wir
kungen ſind nicht ſtark genug Rumänien muß auf dem Ball
kan geholfen werden Die Ruſſen können am ſchnellſten Hilfs
bringen aber auch wir anderen müſſen neue Opfer bringen

Wann werden wir endlich einmal die deutſche Methode
nachmachen die es Deutſchland erlaubt von aller Welt blo
ckiert numeriſch der Entente mehr als zur Hälfte unter
legen auf allen Fronten durchzuhalten und gleichzeitig auf
verſchiedenen vom deutſchen Generalſtab ausgeſuchten Punk
ten ſolch fürchterliche Keulenſchläge auszuteilen Was be
deutet unſere nach zwei Jahren endlich erreichte Einheits
frent wenn jeder Generalſtab für eigene Rechnung zu han
deln ſcheint und Tränen vergießt wenn er ein Armeekorps
für eine andere Front abgeben muß Als eb jeden ſein
eigener Ruhm mehr am Herzen läge als das Ende des
großen Gemetzels herbeizuführen Einheitsfront Welch
hohies Wort ruft Hervé aus Wir brauchen einen inter
nationalen Generalſtab damit die Anbäufung der un
glaublichen militäriſchen Fehler die nach den Eintritt Ru



e

mäniens in den Krieg begangen wurden und jedermann in
Beſtürzung verſetzten endlich aufhöct n
mögen vorſehen Wenn Rumänien erdrückt würde
würde man nicht nur die militäriſchen Chefs verantwortlich
machen ſondern die Regierungen ſelbſt die damit ſagen
würden daß ſie die politiſche Leitung der militäriſchen Ope
rationen nicht ausführen können Man verlangt eine po
litiſche Leitung des Kriegs ſo ſchließt Hervé

7

Wie die fliehenden Rumänen hauſten
T T Budapeſt 19 Oktober Die Budapeſter Blätter

berichten über ſcheußliche Grauſamkeiten die die Rumänen
während der letzten Tage ihrer Herrſchaft in Kronſtadt ver
übten Am Tage als die Rumänen aus Kronſtadt hinaus
gejagt wurden war angeordnet worden daß niemand
auf der Straße zeigen dürfe Jn allen Gaſſen auf allen
Plätzen ſtanden rumäniſche Poſten die etwaige Paſſanten
einfach niederſchoſſen der Burggaſſe wurde ein vier
zähriges Mädchen das ſich am Fenſter zeigte herunterge
ſchoſſen Ein Säugling wurde aus den Armen ſeiner Mutter
mit dem Bajonett erſtochen Die ohnmächtig niedergeſunkene
Mutter wurde von den entmenſchten Soldaten vom Bürger
ſteig mitten auf den Fahrdamm geſchleudert Jm Altteil
der Stadt trieben die Rumänen nachmittags alle Paſſanten
an einer Stelle zuſammen Als die erſten Geſchützkugeln
der Befreier die Rumänen trafen metzelten ſie die Zuſam
mengetriebenen bis auf den letzten Mann nieder Ein
Kronſtädter Schutzmann fand ſpäter ſechzehn ermordete Zi
viliſten auf einem Haufen zuſammenliegend Auf der ſo
genannten Bergſeite fand man neununddreißig Braſſoer
Bürger erſcheſſen Der ſtädtiſche Förſter Saroſſi der den
flüchtenden Rumänen einen Waldweg nicht zeigen wollte
wurden niedergeknallt Der Chefredaktenr Advokat Jgnaz
Weiß wurde auf der Straße angefallen ausgeraubt und
mit ſchweren Schußwunden liegen gelaſſen Die Laden
inhaberin Deak wurde mit ihrem kleinen Kind ermordet
weil ſie an die Rumänen kein Salz verkaufen wollte Ve
ſonders entſetzlich iſt der Fall des Oberförſters Lies in
Kor ſ der lebendig begraben wurde dergeſtalt daß nur der
Kopf freiblieb und den Rumänen als Zielſcheibe diente
Der Dorfrichter von Kersztnenfalva wurde von rumäniſchen
Soldaten zum Tode verurteilt Er mußte ſein Grab ſelbſt
graben und wurde dann am Rande der Grube ſtehend er
ſchoſſen Frau Stephan Ozendoer berichtet daß die Ru
mänen auf dem Wege nach Dereſty auf einer Wieſe 24 unga
riſche Frauen zuſammentrieben in einer Reihe aufſtellten
und mit einer Salve niederſchoſſen Nur ſechs entkamen
Auf der Flucht ſuchten die rumäniſchen Soldaten Zuflucht
in Privathäuſern Andere drangen in das Krankenhaus
ein unter Anwendung ron Gewalt nachdem ſie das Kran
kenhaus unter Feuer genommen hatten Aus dem Kranken
ſaale wurden kranke Greiſe und Kinder hinausgeworfen
die Wöchnerinnen wurden mitten in der Nacht notdürftig
bekleidet auf die Straße gejagt und die Rumänen vwerſteckten
ſich Unſere Soldaten fanden in den Betten der Kranken
blaſſe zitlernde rumäniſche Offiziere Eine einzige Kranken
pflegerin entwaffnete 3 Offiziere und 44 Soldaten

Der UBootkrieg
Ein britiſcher 13000 Tonnen Dampfer

e geſunken
WT7B London 19 Oktober Reuter Der britiſche

Dampfer Alaunia iſt geſunken Die Alaunig iſt
ein Eunarddampfer von 8006 Rettotonnen 13 495 Brutto
regiſtertonnen Der Kapitän und 163 Mann der Beſatzung
ſind gelandet Ungefähr 180 Fahrgäaſte darunter eine An
zahl Frauen und Kinder ſind früher gelandet worden

Verwahrung gegen Norwegens ABoot Note
Berlin 20 Oktober Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Die norwegiſche Regierung hat um den Eindrug ihrer Ver
ordnung vom 13 Oktober abzuſchwächen ihre Antwort auf
die Denlſchrift der Ententemächte über die Behandlung der
UVoote veröffentlicht worin ſie ſich einerſeits das Recht zu
ſpricht Kriegs UVooten jeden Verkehr und Aufenthalt in
norwegiſche Seegebiete zu unterſagen anderſeits aber ihre

Pflicht verneint irgend einer der kriegführenden Mächte
gegenüber ein u Verbot zu erlaſſen

Zu dieſer Erklärung iſt zu bemerken daß ſich die Ver
ordnungoffenbarim weſentlichen aur eDeutſchland richtet und daher dem e ſt e
wahrer Neutralität nicht entſpricht Derdeutſche Geſandte in Chriſtiania iſt daher beauftragt worden
gegen das Vorgehen der nermwegiſchen Regierung nach
drücklich Verwahrung einzulegen

Skandinavien gegen den Krieg
Der Kopenhagener Korreſpondent der Frankf Ztg hätte

zus Anlaß der ſenſationellen Ausdeutung der norwegiſchen
r h durch die n zreſſe eine Unterredung

mit dem däniſchen ſozialen Mini
Korreſpondenten zur Veröffentlichung folgender Aeuße
rungen ermächtigte Es iſt meine Ueberzeugung daß alle
drei diſche Völker und auch die Regierungen der
nordiſchen Länder feſt entſchloſſen ſind ihre bisher einge
nommene neutrale Haltung zu bewahtenGerade nachdem kürzlich die ſtanbiaviſchen Regierungen

ihre Reutralitätserklärungen bei den kriegführenden a en
durch ihre Geſandten erneuern ließen mußte es aller Welt
klar ſein daß kein verantwortlicher Mann hier im Norden
mit dem Gedanken ſpiele in Konflikte zu ſtürzen Eine
Note iſt doch noch kein Ultimatum ſondern im Gegenteil
die Anknüpfüung von Verhandlungen

v Der UBootkrieg im Nordmeere
e Funkenſtation von Syjeta Noß drahtet in dergatehe ein überaus heft r en n S e und

Hagelniederſchlägen während der letzten zwei Tage gewütet
hat Die beiden er gungerraw er Romanow A und 7
wurden von ihrem Kurſe abgetrieben und en in ein
Minenfeld Beide armierte UVootjäger en n ehe ihnen
auf drahttofen Hilferuf Reltung Sie werten konnte

an fürchtet daß noch weitere Schiffe geſunken ſind da
zahlreiche Wrackſtüge vie Gummireifen Bootsteile Ret

eher i en gen n n hreu u s e zumeiſt Torpedojäger piljelreuzer und ſtark arnſerle u i

Die Regierungen

ter Stauning der den

4 e e

auf dieſer operierenden ger Voote zeigen
ſich überraſchend gut über den jeweiligen Aufenthalt der
engliſchen Kriegsſchiffe und der für das Weiße Meer be
ſtimmten Fahrzeuge unterrichtet Ein typiſ Beiſpiel
hierfür èe a ie Verſenkung des engliſchen Dampfers
Jvanhoe der mit Munition für Archangelsk unterwegs

war Dieſer Dampfer ſtand in dauernder drahtloſer Ver
bindung mit zwei Patrouillenſchiffen die ſich in
beſtimmten Zeiträumen beim Kapitän des Jvanhoe er
kundigten ob er ein Boot geſichtet habe Plötz
lich ſahen ſich die beiden Patrouillenſchiffe infolge Funken
ſpruchs von einem angeblich im Kampfe mit einem VBoote
befindlichen Transportdampfer genötigt dieſem in raſcheſtem
Tempo zu Hilfe zu eilen und den e zu verlaſſen
Darauf wurde dann Jvanhoe angegriffen und verſenkt
Das Voot ſchleppte dann ein Boot mit der aus 22 Mann
beſtehenden Beſatzung des Jvanhoe zur norwegiſchen Küſte

Einſtellung der Schifffahrt im Mittelmeer
infolge der ABootgefahr

Die Frankf Ztg meldet aus Lugano Der italieniſche
Miniſterrat ermächtigte den Verkehrsminiſter wegen der
Tauchbootgefahr die Schifffahrt im Mittelmeere
ganz oder teilweiſe ein zuſtellen

n

Geheime Schwarze Liſten ein neuer
br tiſc er Trick

Der Frankf Ztg wird aus zuverläſſiger Quelle gemeldet daß die engliſche Regierung den Echwierigteiten

die ſich aus den Proteſten der neutralen Länder
wegen der Schwarzen Liſten ergeben dadurch zu entgehen
verſuche daß eine ſogenannte Geheimliſte für den
Handel in Europa eingeführt wird

Die Namen von Firmen oder Perſonen die auf dieſer
Liſte vorkommen werden nicht veröffentlicht ſind aber den
engliſchen Kontrollſtationen zur Beaufſichtigung ſür Schiff
fahrt und Exportverkehr bekannt damit Waren von ſolchen
Unternehmen nicht weiter befördert werden Wenn Eng
land Waren von Firmen die in der Geheimliſte verzeichnet
ſind an den Entpfänger nicht durchkaſſen will ſo müſſen dieſe
in engliſchen Häfen gelöſcht werden und können wenn ver
Abſender auf die Zurückhahme verzichet von engliſchen
Handelsfirmen erworben werden Verzichtet der Abſender
nicht oder iſt die Einfuhr jener Waren in England uüner
wünſcht ſo dürfen jedenfalls dieſe Waren nicht nach neu
tralen Ländern verſandt werden

Durch eine ſolche Geheimliſte erhält England die Mög
lichkeit den Proteſten der Reutralen dem Scheine nach
entgegenzukonmen während an der Sathe ſelbſt nichts ge
ändert wird

Frankreich
Der Kaiſer bei der Armee des Kronprinzen

WTB Berlin 20 Okt Der Kaiſer weilt ſeit einigen
Tagen bei den an der Weſtfront Am 17 Oltober
beſichtigte er bei Mercy les Das in Gegenwart des Heer
ſführers Kronprinz Wilhelm Teile der Angriffstruppen von
Verdun und nahm den Vortrag Ler Generale v Lochow und
Frhr v Lüttwitz entgegen Nach Beſichtigung der Rekruten
depots Landſturmtrüppen und eines vom Kreiſe Wolmer
ſtedt geſtifteten Soldaten Erholungsheims begab ſich SeineMajeſtät n Begleitung des Kronprinzen weiter in den Be

fehlsbereich des Generals v Mudra und anſchließend am
18 Oktober zur Armee des Getneraloberſten v Einenm Er
verlich dem Generaloberſten v Cinem und den Generalen
der Jnfanterie v Mudra und v Zwehl das Eichenlaub zum
Orden Pour le mérite und den Truppen eine Anzahl Eiſerne
Kreuze 1 und 2 Klaſſe

e B Verlin 20 Oktober Der Kriegsberichterſtatter
des Verl meldet aus Vonziers Der Kaiſer beſuchte
heute in Begleitung des Kronprinzen des Generaloberſten
von Pleſſen und anderer Mitglieder des Hanptquartiers die
Champagne Armee Hier begritßzte er den Oberkommandie
renden der Armee Generaloberſt von Einem und ſeinen
Stabochef Oberſt von Oldershauſen Er überreichte dem
Oberkommandierenden das Eichenlaub zum Orden Peur le
mérite Veim Frühſtück fiel die ausgezeichnete zuver
ſichtliche Stimmung des Kaiſers auf der u a
ſeine lebhafte Genugtunng über die ſchweren Verlue des
Feindes äußerte

Frankreichs Handelsunterbilanz
Bern 19 Oktober Nach der amtlichen franzöſiſchen

Arre n wurden im September Waren im Werte
von 1687 Millionen Franken eingeführt während die Aus
fuhr nur 408 Millionen erreichte Die franzöſiſche Handels

e für das laufende Jahr iſt im emg10 324 Millionen geſtiegen Eine recht hübſche Summe

AAA

Frankreich ſchädigt ſeine Kriegsgefangenen
in Deutſchland

Die franzöſiſche Regierung hat nach einer Baſeler Meldung der Verſenbun von Lebensmitteln an die in Deutſch

land internierten Kriegsgefangenen neue Veſchränkungen
auferlegt Es iſt den Angehörigen der Gefangenen von
jetzt an verboten ihnen Fett oder Butter zu ſchicken Auch
ürfen ſie außer Unterkleidern keine Vaumwollwaren ſenden

m

R ßland
Wie man in Bulgarien über Rußland denkt

Sofia 19 Oktober
Rumäniſche Flugzeuge haben kürzlich ruſſiſche Aufrufe

abgeworfen in denen es unter anderen heißt daß Rußland
Jahrhunderten für das Slaventum Blut vergoſſen und

er ein Recht auf Unterſtützung ſeitens der BValkanvölker
in dem jetzigen Ringen des Slaventums auf Leben und Tod
ent daß die Ziviliſation und das Recht nunmehr einen

greichen Ende zuſtreben und endlich daß die bulgariſche
Regierung die Meinung verbreite in der Dobrudſcha kämpf
ten keine wirklichen Ruſſen ſondern in ruſſiſche Uniformen
gekleidete Rumänen gegen die Bulgaren Jn einer Ent
egnung auf a Aufruf ſchreibt die halbamtliche Narodni
zrawa Viel Plut hat Rußland für die Eroberung des ſia

vilchen Polens und für die Vernichtung der polniſchen Kul

e e ne e F re
rer h etwa 40 e Kriegsſchiffe tärig Die tur und Unabhängigkeit vergoſſen viel Blut vergoß

ute

z Stiefeln Bulgariens Unabß

n

es üdie Knechtung des ukrainiſchen Slavenvolkes viel Blut r

Kaulbars in Bulgarien vergoſſen um mit dem ruſſiAnhigteit zu zertreten, en
will Kaiſer Nikolaus mit Hilfe von Nichtſlaven das Slaven
tum unterjochen Unr Bulgarien zu unterfochen verbündete
er ſich mit den Rumänen und die ruſſiſchen Horden mordeten
in der Dobrudſcha die feindliche bulgariſ Bevölkerung
damit das Slaventum befreit werde Gibt es eine gröfere
Tartüfferie Niemand wird das bulgariſche Volk damit
belügen daß in der Dobrudſcha keine Ruſſen gekämpft haben
weil der bulgariſche Soldat wußte daß es wirkliche Ruſſen
waren hat er gegen ſie heldenmültig ſein Vaterland vertei
digt Bulgarien braucht ron niemandem befreit zu werden
Die Ruſſen mögen wiſſen daß Bulgariens König egierung
und Volk eines Sinnes ſind und alle gemeinſam auf die Er
füllung der nationalen Jdeale hinarbeiten Bulgarien iſt
nicht Rußland wo es einen Kaiſer Nikolaus mit ſeinen ſihi
riſchen Gefängniſſen eine unverantwortliche Regierung
und ein unterjochtes Volk gibt Was endlich das Slaven
ium betrifft ſo wiſſen wir daß Rußland im Jahre 1913 den
Rumänien Pontons für den Donauübergang gegeben hat
damit ſie Bulgarien berauben könnten daß Rußland uns
Mazedonien weggenommen hat um es den Serben zu geben
und daß Rußland das legale Recht Bulgarlens auf bulga
riſche Gebiete aberkannt hat Aufrufe wie der ruſſiſche
zeigen uns lediglich die große Gefahr die uns von ſeiten
unſeres ſchrecklichſten Feindes von ſeiten Rußlands droht

di T
Unſere Erfolge in den Kämpfen bei Hervurow

e B Berlin 20 Oktober Wilhelm Hegeler der Kor
reſpondent des Veriiner Togeblattes drahtet ſeinem
Blatte vom Armeeoberkommando der Südarmee Das Ge
ſamtergebnis der dreitägigen Kämpfe bei Herbutow bedeutet
für uns eine nicht unerhebliche Perkürzung und Verbeſſe
rung der Front Dieſer Vorteil iſt mit ſehr geringen Ver
iuſten erkauft So hatten die Vayern bei ihrein Angriff am
17 Oktober keine Toten und nur 8 Verwundete Die blu
tigen Verluſte der Ruſſen werden nach vorſichtigen
Schhungen auf 25000 Mann beziffert

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Hindenburg über die Siege in Sieben
bürgen

S Budapeſt 19 OktoberGeneralfeldmarſchall v Hindenburg hat vor einigen
Tagen einen Mitarbeiter des Vudapeſti Hirlap im Großen
Hauptquartier einpfangen und zu ihm geſagt

Sie ſind in einem glücklichen Augenblick zu mir ge
kommen denn in ihrem Vaterlande in Siebenbürgen ver
laufen die Dinge grohzartig Wir bedrängen den Feind hart
und in kurzer Jeit werden wir den letzten rumäniſchen Sol
daten aus dem Lande vertrieben haben Ich werde mich
darüber ſehr freuen denn ich wünſchte und erwartete dieſe
raſche Wendung und dieſes Verhängnis welches den neu
erſtandenen Feind e eDer Mitarbeiter ſagte dem Feldmarſchall ſein Rame
beſitze einen Klang von dem ganz Ungarn widerhalle und
ſeine vom Lorbeer gekrönte Perſönlichkeit ſei Gegenſtand all

re Bewunderung des Vertrauens und der Verehrung
in Ungarn

Der Feld marſchall erwiderte Jch höre das mit Ver
gnügen ünd glaube es auch denn ich bekomme faſt ſo viel
Briefe aus Ungarn und Oeſterreich wie aus Deutſchland
Jch hitte Sie ſagen Sie den Ungarn daß es mir die größte
Freude bereitet daß Seine Majeſtät mich zum Jnhaber eines
ungariſchen Regiments ernannt hat Ich ſchütze dies als
eine ganz beſonders gnädige und große Auszeichnung denn
die Ungarn kämpfen wacker und bewundernswert, Ich will
hinzufügen daß die Oeſterreicher ſich ebenſo tapfer ſchlagenWenn der Krieg zu Ende fein wird werde ich Seine Man

bitten mein ungariſches Regiment beſuchen zu können Dann
werde ich das ſchöne Ungarn kennen lernen

Auf eine Vemerkung des BVerichterſtatters über die harte
verantwertungsvolle Arbeit die der Feld marſchall im dritten
Jahre zu leiſten habe ſagte dieſer Wewiß müſſen wir ar
beiten und zwar täglich von morgens 8 Uhr bis 10 Uhr
nächts und viele unter uns arbeiten bis 1 Uhr nachts aber
ſo fügte er lächelnd hinzu ich halte durch

Die Seeſchlacht vor dem Skagerak ein engliſcher Fehler
Admiral Fremantle veröffentlicht in den Times einen

Brief in dem er ſagt daß ſowohl Admiral Vowden Smith
wie Kapitän Sims von der Flotte der Vereinigten Staaten
und auch Winſton Churchill der Anſicht ſind daß die See
ſchlacht am Skagertak unnötig und ein Fehler war
da ſich die Admitaäle nicht verleiten laſſen durften eine
Schlacht an der feindlichen Küſte zu ſuchen
Aus dieſer Aeußerung Fremantles ergikt ſich zum erſtenmal
daß doch zahlreiche Sachverſtändige nicht an den planmäßig
mit ſo großer Bravour auspoaſaunten engliſchen Erfolg am
Skagerrak glauben

Eine bedentſame Konferenz bei dem König
von Spanien

c B Genf 20 Oktober Große Bedeutung legen Ma
drider Depeſchen der Pariſer Blätter der Konferenz bei die
unter dem Vorſitze des Königs Alfons in San Sebaſtian
jtattſand Es nahmen daran teil Romanones der ſich mit
dem Könige eigens nach San Sebaſtian begab die e
Geſandten aus Paris und Petersburg ſowie mehrere an
dere diplomatiſche Vertreter Spaniens

Der Vierverband fordert einen ſpaniſchen Hafen
T V Budapeſt 19 Oktober Der Az Eſt meldet aus

Madrid Die Entente forderte unter dem Vorwande daſſ
ſie eine Schu l gegen die W Unterſeeboote be
nötige die Ueberlaſſung des Hafens Mahon auf der Jnſel
Menotca von der ſpaſilſchen Regierung Um den Beſity
dieſes Hafens beſteht eine alte Rivalität zwiſchen England
und Frankreich Der Hafen Mahon iſt von wichtiger ſtra
tegiſcher Bedeutung gegenüber den franzöſiſchen Flottenſtütz
punkten Toulon und Biſerta

Das Lügen verfüngt nicht mehr

an will uns W33 wieder einen Vären aufbindenM
Qreibt die Pariſer Bataille vom 13 d M Wir raten

aber Nachrichten mis die geltern von allen Abendzeitungen
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S n

e en tſcha navas Meldun ergebrachte Allen im Garken der

Sident aufgefunden ſein ſollen mit
Bukare an hätte es doch eigentlich bei den e n
nehmen den laſſen ſollen von denen deutſche FliegerZonbons Lhbher Bukareſt leeren Solche Anhän ungen von
ganze lichen Fabeln dienen nicht dazu das Vertrauen zu
tet Man zuct nur die Achſeln Wir ſind doch keine

iKinder mehrl

Der Bulgarenkönig über die Kriegslage
i Sofia gemeldet wird empfing König Ferdien Hy n dieſer Tage eine ne atts

m der mit Bulgarien verbündeten Staaten in beſonderer
einen Lüund nahm dabei die Gelegenheit wahr ſich über die

Judienz u a tn u äußern Der König beurteilt die militäriſcheFrieseederbundeten Mittelmächte als durchaus gün
Er mißt den jetzt vor ſich gehenden Ereigniſſen auf

Baltan große Bedeutung zu und gedachte mit denArmſten Ausdrücken der prachtvollen n der bul

R n Truppen und der wertvollen tergariſchen Der König bemerkte dietie Verbündeten
ützung durchh r al der

fiſchen Preſſe vom Marſche der Salone gegen Königdinand der vorzüglich ausſteht und in beſter Stimmungeerte ſich auch W in zuverſichtlichſter Weiſe
rer die allgemeine politiſche und wirtſchaftliche Lage ſowie
die zu erwartenden Ergebniſſe des Feldzuges

Sofia ſei un e

Der unbrauchbar gemachte Hafen von Daresſalam
Die Times bringen in einem Telegramm aus Kap

zadt eine Schilderung der letzten Tage von Daresſalam und
des heldenmütigen Widerſtandes der deutſchen Beſatzung
MWenige Stunden vor der Beſetzung des Hafens ſo heißt es
in dem Telegramm hatten die Deutſchen alle Lokomotiven
und Waggons in ſchnellſter Fahrt in den Hafen laufen laſſen
Das engliſche Landungskorps wurde dadurch bei ſeinem
Sandungsverſuche ernſtlich behindert während es den
Heutſchen gekang alles rollende Material der Zentralbahn
ſach Tabora in einem n zu vernichten Die
Times ſchreiben daß der Schaden der den Operationen
es Generals Smuts durch dieſe Störung gerade in Dar
alam ſeiner zukünftigen Operationsbaſis erwächſt un
gbſehbar iſt

Die Ymnuidener Seeleute weigern ſich auszufahren
T U Amſterdam 19 Oktober Jnfolge der aus un

ekannten Gründen erfolgten Aufbringung dreier Ymuidener
Fiſcherboote nach engliſchen Häfen haben die Seeleute in
Nmuiden heute morgen beſchloſſen nicht auszuſahren Be
vor nicht die Berichte über die Aufbringung der drei er
wähnten Fiſcherboote nach den engliſchen Häfen hier ein
gelaufen ſind wollen ſie nicht ausfahren

Die Deutſch Amerikaner und Votſchafter Gerard
Der Berliner Geſchäftsſtelle der Deutſch Amerikaniſchen

e Ammer Newyork wurde durch Funkſpruch mit
geteilt

Hubert Cillis Präſident der Deutſch Amerfkani
ſchen Handelskammer Rewyvork lehnte es für ſich und die
Kammer in voller Würdigung des deutſch narienalen und
handels politiſchen Standpunktes der leider noch von ge
wiſſen großen deutſchen und deutſch amerikaniſchen Inter
eſſengruppen vielfach verkannt werde ab ſich an einem
offiziellen Empfangsausſchuß in Newoork für

t e ikhen Botſchafter Gerard Berlin zu be
teiligen

r

Engliſche amtliche Lügen zum letzten Zeppelinangriff
S Londen 19 Oktober Anläßlich der letzten deut

ſchen Mitteilung über den Schaden der durch den Zeppelin
angriff auf London angerichtet wurde veröffentlicht das

amtliche Preßbureau folgende Etklärung Es iſt zwecklos zu
gen daß dieſer Bericht über die angeblichen Erfolge des
Angriffs eine lüächerliche Erfindung iſt Bezüglich der
arine erklärte der Sekretär der Admiralität daß an dem
Sericht es ſeien ein Kreuzer mit vier Schornſteinen undwei andere Kriegsſchiffe beſhevigt ſowie 60 Mann an Bord

es Kreuzers mit vier Schornſteinen auf dem Humber geet worden kein wahres Wort ſei Kein Krie echt
Handelsſchiff oder Perſonen die zur königlichen Marine
e Sandelsmarine gehörten ſeien von Zeppelinen ge
offen worden Die ganze Geſchichte ſei erfünden

e Unaufgetlärte Exploſion
Laut Voſſ Ztg fand am Montag morgen eine heftiges tploſion in Eaſt Rachigs an der ſtufe on Hirne alt
e zu der Permutung I gab daß dort an der atlan

en Küſte eine deutſche Unkerſeeboothaſis 292 Red be
Die Detonation war ſo ſtark daß man ſie 18 Meilen

at hörte Die Regierung leitete eine Unterſuchung ein
m feſtzuſtellen wie dort ohne Wiſſen der Behörden Ex

Ploſivſtoffe gelagert werden konnten

T

Leplante Verſchärſung der engliſchen Dienſtpflicht

V Amſterdam 18 Oktober Wie die Mp aus Lone rrfährt plant die engkiſche Regierung die nsbreitung
taug gigen Dienſtpflichtgeſetzes wona ſich auch alle Un

in ichen anzumelden haben Dieſe für den Heeresvienſt
t tauglichen Männer ſollen t Arbeit in Munitions

oriken einberufen werden In Mancheſter r vor kurzem
Fabrik 300 Neger twporkiert die jent die Hälfte der

le dieſe dieſer Fabrik ausmachen während die n
r dien pflichtigen Engländer entlaſſen müßte damit dieſe

den Heeresdienſt verfügbar würden

Jtalieniſche Hilfe für Salonitki
Vern 19 OktatStef n 19 Oktaber Nach einer Meldung der Agenziag ani aus Salonikt ſind geſtern und häite hehentente

Aontingente italientartaſß t italieniſcher Truppen einyetroffen die vor D
und Pettitt vörbeimarſchierte

Cadorna erzühtt
Italieniſcher HMon r Heeresbericht vom 19 Oktober Auf demſ Paſuſth ſolgten ſich geſtern ohne Unterbre v An

lege Gegenangriffé die verbunden waren mit äußerſt
er Veſchießung Am geſtrigen Vormittage wurde der

z dem es gelungen war in o f dem

unter 9 e n esſommene Haubitze von 10 er

Völker

n einzudringen vollſtänd vollſtä in wüln gegen ann delileken e

Fe

eine dem Feinde eimeter vön dem
Mute unſerer Truppen an dieſem ſchweren Tage

Jtaliens Wirtſchaſtondte
e B Lugano 20 Oktober Nach dem Corriere dellaSera hat der italieniſche Miniſter des Tnnern ein Dekret

vorbereitet welches um den Verbrauch von Kohlen zu Ve
leuchtungs und eng wecken eigr ränken die Schlie
n aller öffentlichen Lokale um 1075 Uhr abends in ganz

Italien anordnen wird Ein anderes Dekret wird feſtſetzen
daß die e in allen Gemeinden Jtaliens
bis 105 Uhr abends auf die Hartte und von da ab für den
Reſt der Nächt auf ein Viertel der bisherigen Ausdehnung
herabgeſetzt werden auſ drittes Dekret ermächtigt den
Verke rief die t im Mittelmeere für ita
e e Handelsſchiffe gänzlich oder zonenweiſe zu ver

ieten

Das entvölkerte Sibirien
Der in Krasnojarsk erſcheinende Krasnojarskij Wijeſt

nik weiſt darauf hin daß die Entvölkerung Sibiriens durch
den Krieg unaufhaltſam Fortſchritte mache Schon heute
er es kei Dörfer in Sibirien die durch den Fleiß
er Koloniſten vor dem Kriege blühten und gediehen jetzt

aber nicht mehr einen einzigen arbeitsfähigen Mann auf
rege hätten Neſfe der hervorragenden Tapferkeit
er Sibiriaten ſind dieſe nämlich in die gefährlichſten Kampf

abſchnitte eingeſetzt worden und deshalb ſind gerade die
f riſchen Bataillone am ſtärkſten mitgenommen Das Blatt
eutet verſteckt an daß mindeſtens v H aller ſibiriſchen

Soldaten kot verwundet oder et ſind Eine große
Gefahr für das zukunftsreiche mit Naturſchätzen aller Art

nete Sibitten bildet dieſe Entvölkerung Sibiriens ohneZweifel Sie wird aber noch größer durch die von der Re

ierung geduldete Ueberſchwemmung des Landes durch gelbe
iaten wie Japaner Chineſen Mongolen und Tſchunguſen

die ſich heute in Handel Verkehr und Jnduſtrie in den
wichtigſten Gegenden breit machten und zielbewußt an einer
Beſitzergreifung des Landes und ſeiner Reichtümer arbeiteten
Die meiſten dieſer Gelben ſtänden mit der chineſiſchen Re
gierung doch wohl kranken in Verbindung und bereiteten ſyſtematiſch die wirtſchaftliche und dann et auch

die politiſche Jnvaſion der Gelben vor Das Blatt meint
daß der Krieg Siöitriens Zutunftshoffnungen erſtickt habe

Unterbringung kranker Kriegsgefangener in Dänemark
Wie Nationaltidende erfährt iſt der Plan der Unter

bringung kranker Kriegsgefangener in Dänemark noch nicht
aufgegeben worden wenn auch England vorläufig keine Ge
fangenen nach Dänemark ſenden will Der eingeſetzte Aus
ſchuß ſetzt ſeine Vorarbeiten fort Von Rußland iſt noch
keine Antwort eingetroffen

n

Veränderungen in der Umgebung des Zaren
Hofminiſter Frederiks wurde ſeines Poſtens vom Zaren

enthoben Ebenſo der bisherige Chef der kaiſerlichen Leib
wache Graf Grabbe Grabbe wurde zum Gouverneur des
Donkoſaken Gebietes ernannt Auch in der den Zaren um
gebenden engeren Generalität wurde ein bemerkenswertecr
Wechſel vorgenommen der darauf hen läßt daß der
Zar wiederum ſtark unter dem Einfluſſe geheimnisvoller
Kräfte ſteht Jm übrigen zeigt ſich der Zar ſtark aktiv bei
der Beratung der Operationspläne tätig

Keine Auskunft
WTB Rotterdam 19 Oktober Der Nieuwe Rott

Cour meldet aus London vom 18 Oktober Jm Unterhauſe
fragte der Liberale Chappel ob mit den Ententeregierungen
über gemeinſame Kundgebungen beraten worden ſei daß
über die Friedensbedingungen die Deutſchlands Bundes
gnoſſen anbahnen nicht mit Deutſchland verhandelt werde
ſondern mit jedem von ihnen ein ten abgeſchloſſen
werde Lord Robert Cecil antwortete ſchriftlich folgender
maßen Jch bin nicht bereit irgend eine Mitteilung über
vertrauliche Verhandlungen zu machen die zwiſchen den
Alliierten ſtattgefunden oder nicht ſtattgefunden haben Der
Liberale Trevelyan fragte ob die z mit ihren
Alliierten ein Abkommen abgeſchloſſen habe Rußland als
Reſultat dieſes Krieges Konſtantinopel zu garantieren
Lord Robert Cecit ankwortete Jch kann keine einzige Mit
teilung über die möglichen Fredensbedingun en machen
r nach d Beratungen mit den Alliierten und
mit deren Zuſtimmung Ich zweifle nicht daß ſie Mittei
lungen darüber machen werden ſobald ſie es für wünſchens
wert halten

W

Wenn ſie ſiegten
Die Beſtrafungsmanie feiert geradezu Or

gen in jnanchen Journaliſtenköpfen aus dem Verbends
lager wie nachſtehende Leiſtung von Francis Gribble zeigt
der übrigens ſchon vor Menaten ſeine Lieblingsidee
Deutſchland zum Lohnſklaven des Verban
des zu machen in einer angeſehenen Zeitſchrift weitläufig
ausgeführt hat Gribble ſchreibt neuerdings im Daily

Allmählich dämmert es den Deutſchen daß die Ver
bandsmächte wirklich die Abſicht haben ſie für allen den
Schaden bezablen zu laſſen den ſie Wahreno dieſes ugeſen
Krieges in den beſetzten Gebieten in der Luft und auf voher
See ängerichtet haben Auf die Gefahr der drohenden Ver
ſtlavung Deutſchlands wird durch Zitate aus der Verbands
preſſe hingewieſen Die Köln Ztg macht zum Beiſpiel

daten am daß Mäeterlinck erklärt hat
Glüalicherweife ſind die Deutſchen ein en Volk

Wir werden ſie zwingen für uns achtzig oder vielleicht pr
dert Jahre zu arbeiten Die Deutſchen werden die
Sklaven Europas ſein

Ganz recht die hette ebenſogut auf den Daily
Chronicle verweiſen können und wir freuen uns daß die

rohung die gewünſchte wie tut Gidt nicht aber auch
die e der Deutſchen ſür die von ihnen unterdrückten

Chronicle

die beſte A ihrer Seſtiagung Es ſolgt ein heftiger Kus
z auf die ren den Veutſchen verantalteten Sklaven
agden auf Liller Suger ſowie die Veſhuldigung die
jranzoſen Und Belgier in den beſetzten Gebieten würden
yſtematiſch verſtlavt und ebeyſo wie viele Kriegs

angene in deutſchen Munitionefabriken beſchäftigt
ann t es weiter Die arbeitenden Klaſſen Deutſch

lands we auch in Zukunft und zwar härter als zu

rohnden zu müſſen uns einen wertvollen Wint fur

vor zu arvetten n aber nicht mehr für nlege ſondern für fremde et e t e ge
tbeit nicht den Charakter der Strafe haben Anders aber

wird es den e e Klaſſen ergehen Die Perſonen
die zur Strafe und ohne Entgelt zur Sklavenärbeit zu
zwingen ſind müſſen recht ſorgfältig ausgewählt werden In
großen und ganzen kommen folgende Gruppen in Betracht

1 Alle Perſonen die Sklaven bei ſich beſchäftigt oder
den ihrer Arbeit gteitvigrt haben Bei Sklaven hat der
freundliche Verfaſſer offenbar die Bewohner der von uns
beſetzten Gebiete im Auge

2 Alle Mitglieder von Militär und Zivilbehörden die
Sklavenarbeit angeordnet oder gutgeteifen haben

2 Alle Journaliſten und anderen Agitatoren die ihre
Regierung zu dieſem Bruch der Haager Konvention aufge
dert n erf hohen StellAlle Perſonen in hohen Stellungen die die Greuel
geduldet haben ſtatt gegen ſie zu proteſtieren

Zwar ſind wir heute noch nicht in der Lage eine voll
ſtändige Liſte der in Betracht kommenden Jndividuen auf
zuſtellen doch kann man wohl jetzt ſchon pontiv ſagen daß
tieſe Liſte ſicherlich viele königliche Prinzen und
viele Offiziere in hohen Stellungen von Falken
hayn bis Graevenitz e ließen wird ferner viele hoheZivilbeamte und geiſtliche Würdenträcer wie den Erzbiſchof

von Köln viele Maulhelden wie Reventlow und Vaſſer
mann Wir brarchen uns auch nicht zu ſcheuen die
Kaiſerin ſelbſt und verſchiedene Prinzeſſinnen
aus königlichem Geblüt in die Liſte aufzunehmen Cinige
der erwähnten Perſönlichkeiten mögen vielleicht imſtande
ſein nachzuweiſen daß ſie proteſtiert haben wenn ſie dar
aber nicht können ſo gibt es kein Entrinnen von dem demo
kratiſchen Prinzip nach dem die Kaiſerin und die Prin
zeſſinnen gezwungen werden müſſen nach dem Kriege
als Dienſtmädchen zr fungieren was immer
noch hinter der Brutalität der Deutſchen zurückhleiben würde
die junge Franzöſinnen dem Schoße ihrer Familien ent
riſſen und gezwungen haben Ordonnanzen dienſte bei deut
ſchen Offizieren zu verſehen

Höher kann der aus Haß geborene Wahnſinn ſeine Blü
ten wohl nicht mehr treiben Es iſt aber Zeit daß die eng
ſiſchen Maulhelden ihren Gefühlen keinen Zwang antun
damit wir uns danach richten können wenn für uns der
Tag der Abrechnung mit ihnen kommt

Deuſſches Reich

Ueber Frieden und Partelſtreit
bringt der Vorwärts einen Artikel von Friedrich Stampfer
in dem den deutſchen Sozialiſten zugerufen wird MackhFrieden untereinander für den Frieden Die Sache des
Friedens ſtehe ſchlecht wenn ſich die deutſchen Sozialiſten
über die beſte Methode ihn herbeizuführen bis aufs Meſſe
bekämpften

Der erſte Geiſtliche der Evangeliſchen Landeskirche Ex
zellenz D r ma n der hielt auf vielfache Bitten Donnerstag
abend im Feſtſaale des Evangeliſchen Oberkirchenrats z
Berlin einen Vortrag über ſeine im Auftrage des Kaiſers
erfolgten Truppenbeſuche in Oſt und t Der vornehme
Feſtraum vermochte die Fülle der Erſchienenen nicht zu
faſſen

Ausland
Graf Taubes letzter Weg

Stockkolm 19 Oktober Das Städtchen Alingſas bot
heute anläßlich der Beſtattung des Grafen Taube in der
dortigen Kirche einen ungewöhnlichen Anblick Alle Ge
ſchäfte waren geſchloſſen überall war Halbmaſt geflaggt
Den feierlichen Akt in der mit Blumen geſchmückten Kirche
vollzog der frühere Geſandtſchaftspfarrer in Berlin Helander
Anweſend waren als Vertreter des Deutſchen Kaiſers der
Geſandte v Lucius als Vertreter der ſchwediſchen Geſandh
ſchaft in Berlin Legationsſekretär Gylden

Schwedens neuer Botſchafter in Verlin

Stockholm 19 Oktober Der Zeitung ehe re e
erre zufolge hat Landeshauptmann Trolle ſich

jereit erklärt gegebenenfalls ſeine Ernennung zum Rach
folger des Grafen Taube zeitweilig anzunehmen

Nordchina gegen Japan
Die Baſler Nachrichten melden aus Petersburg Au

Peking berichtet die Nowoje Wremja General Suen habe
Kriegsbund der 13 nördlichen Provinzen gegen Java

gebildet

Lehzke Depeſ chen

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 19 Okt Amtlicher Heeresbericht vom 19

Oktober Mazedoniſche Front Zwiſchen dem PreſpaSee und der
Eifenbahn e h das übliche Artillerieſeuer JCernaVogen heftiges Artilleriefener und Jnfanteriekämpſe de
Kampf dauert an Ein ſchwacher feindlicher Angriff gegen Tots
novo wurde abgeſchlagen Jm MoglenicaTale und beiderſeits
des Wardar ſchwache Artillerietätigkeit Am Huße der Velaſipa

aning Ruhe An der StrumaFront lebhafte Aufklärungotätig
eit und ſtellenweiſe ſchwaches Artilleriefeuer 8

Ein feindlicher Kreuzer beſchoß an der Küſte des Aegäiſchen
u ergebnislos die Höhen in der Umgehung des Dorfes

ansRumäniſche Front Auf der ganzen Front kein weſentliches

Ereignis

richten

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Perangwottlich fur den volinſchen Leil Siegjtied Dych
ſür den örtlichen Teil für Prooinstalnachtichten Gericht vVandel
Kagen Brigtmang Feuilleton Vermiſchtes aſw J V

Dy a für Unterhaltungsbiagti und Lete Nach
Katonek den Agzeigenteil KurtVerlag von Ott del Sämtlieng var u le o m
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Der Einbruch in

Waln alIa That r
Laberos

HurraDie relzenden Zwerge sind da
Sonnabend den 21 Oktober 1916 nachmittags 4 Uhr

Finzige und letzte Wiederholung der mit unbeschreſb
Uchem Jubel aufgenommenen

Grossen Märchenvorstellung
unter Mitwirkung der wirklich reizenden kleinen Zwerge

Die Heinzelmännchen
und der Schneider Fingerhut

Grosses Kindermärchen in 7 Bildern von Klein
Preise II Rang 20 Saal 40 Loge und I Rang 60Ervechgene 30 60 00

Grosses sensationelles
Meister Experiment

die Reichsbank l
S Der Erfolg ist unbeschreiblichl V

Sichern Sie sich e PlätzeHierzu die neuen brillanten pezialitäten

Hurra

Volkspark rn
Morgen Sonnabend den 21 Oktober 1916 abends 8 Uhr

im unteren Saale

Grosser Iichthilder Vortrag
des Herrn Richard Laube Direktor vom Inſtitut Kosmos Leipzig über

Reisen auf der Insel Island
ſowie weitere intereſſante Bilder

Bee eHalliſcher Kunſtverein

A u s ſt e l lungdes Kunſtmalers Max Frohberg Dresden z Z

von Kriegsbildern aus dem Weſten
und des Künſtlerbunds Karlsruhe

1 Serie
Salzgrafenſtraße 2 Geöffnet 11 5 Uhr

Verein Gesundheitspflege e V

Vortrage
am Montag 23 Oktober s Uhe über

vKriegs u Volksernährung
im St Nikolaus Nibolaiſtraße Eintritt frei

Sonntag 29 Okt Ausflug durch die Heide ab Bahnhof Nietleben
2 Uhr 10 Min Vereinsabend mit Vortrag über Packungen 8 No
vember 8 Uhr in der Thalysia Große Ulrichſtraße 26

Filz und Lederschuhwaren
Vor teilhafte Preise Grosse Huswahl

Sohlenschoner u fertige Sohlen in Leder u Gummi
im Kaufhaus H Elkan Leiprigerstr 67

heater
Nur noch w e TageGastspiel des Oberbaye en Bauerntheaters

Heute 8,10 Ganghofer s weltverühmter
Der Herrgottssehnitzer von Oberammergau,

Volksstuck in 5 Akten von L Gengholer und H Neuert
Morgen Sonnabend Ewig Dein Die Hosenknöpt

Sonntag Nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preisen 05 55 u 0 s
Familien und Ju end Vorsteliung
der Sommeritrischen Posse in 4 Akten von K Dreher

Apol

l

W

Ziehung am 3 u 4 Novbr 1916

Grosse
Celd Lotterie

zu Gunsten der Allgemeinen Deutschen
Pensionsaustalt t Lehrer u Lehrerinnen

6633 Geldgewinne ohne Abzug

7500080000 ineEmpfehnle u versende auoh unt Nachn Th a Th za r

Lore à M 30 Bee
Emi Stiller Bankhaus

Hamburg IIolzdamm 39
Bitte rechtzeitige Bestellungt e

i

S Sonnabend den 21 Okt 1916
nachm 3 Uhr Schüler Vor

ſtellung bei kleinen Preisen
phigenie auf Tauris

Schauspiel von Goethe
Sonntag nachmittags

Fremdenvorstellung Fldelto
Abends Die iusti ren

Weiber von Windsor
nmiinimiumiiiiinunmuumnng

nun

Er

e Nur noch bisinkl Sonntag
Täglich 10 Uhr

Grat Hochbergs

2

Zu verkaufen

Motel
in zukunſtsreich Höhenkurort in Heſſen
zu 4 1917 zu Pacht oder Kauf
Nachw gutes Geſchäft ohne jede

Zugl Winter portplatz
Höhere Schule vorhanden Näh durch
Direktor J Berlit Bad Soden

Konkurrenz

thal i Speſſart Bayern

Sehr billig
Großer Poſten Bücher zu ver

kaufen dieſe Woche Dienstag und
Sonnabend von 2 8 Uhr

Viktor Scheffelſtr 4 pt

Kaufgesuche

P aratfin
Ceresin

Zienenwachs
zu kaufen geſucht

Drahtofferten an

W Leufgens 60 Böln
Tel Adr Leuko Teleph A 8582 83

5 Morg Land
direkt rechts der Saale unw
Halle m AnſchlußgleissMöglich
keitzu Ka uten geſucht Ange
bote unter G 2677 anHaasenstein Vogler A G
Magdeburg erbeten

öſſene Stenen

Evang Hauslehrer
auch kriegsbeſchädigt hum geb für

m Schülerheim zu Mitte Okt geſucht
Vormittags frei Nur tüchtige Kraft
Anfangsgeh 1000 Mk p a Freie Stat
Betr Könnte ſich in Kiel immatr laſſen

Oberlehrer Dr Genz Eutin

Geühbte

III
tür Apparatebau

sofort gesucht Kriegsbeschädigte
werden berücksichtigt

Maschinenfabrik
für Elektrotechnik

Königstrasse 58

Tüchtiges Mädchen für Küche u
Haus per ſofort geſucht

Frau Dr Feßler Reilſtr 38 I

ru

neben Bauers Brauerei

Die Geſchäftsleitung

ernh Grunwalc Halle a S
Rathausstr 2 Möbelfabrik und Magazin Mittelstr S a

90 Musterzimmer ehbem Sehreibersehe Reitbahn
Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäkt Ratüausstrasse 2 statt

Mantel
ganz neue Formen in guten haltbaren Stoffen
auch Samt mit und ohne Pelzbesatz

69 881 II5 e 125 n

warme Flausch und Velourstoffe gute Qualitäten
beste Arbeit in vielen neuen Formen

27 39 45 v 125
ackenkleider
in schönen modernen Formen auch für ganz starke
Damen vorrätig beste Verarbeitung

46 60 75 195

Grosse Ulrichstrasse 22 24

Gaslampen
empfiehlt billiKurt Litzenperg

Gr Steinſtraße 11

Wir ſuchen für das Vüro unſerer Malzfahrik
zum jofortigen Eintritt einen geſchäftsgewandten un verheirateten militärfreien

der auch ſtenographieren und Maſchine
sabſchriften Gehaltsforderung Angabe

ev kriegsbe chädigten Ka
ſchreiben kann Anerbieten mit Zeugni
von Referenzen ſind zu richten an die

Deutsche Malzfabrik G m b
Groß Croſtitz Kreis Delitzſch

Vermietungen

Herrsch Wohnungzetenſtrahe und Untergeſchoß
mit Obſtgarten 1800 bezw

friedrichstrasse

zum 4 17 zu vermieten
Näheres Zietenſtraße 16

Friedrich 20
e ſofort oder ſpäter zu verms W r ſof od r verm

und Nheres narzz II Etgg w Näh dalelbſt im Laden

J

e VermischtesFreie Wohnung Knabenauzüge und Mädchenkl
findet Kriegerfrau die ſich im Haus wenden villiKri g angeſ auch v alt Stoffhalt nützlich macht Beeſenerſtraße 31 II rRanniſcheſtr 12 l rechts 22
m Damen HüteSchillerſtr 1 neueſte Formen wieder eingetroffen

abzugeben Garnieren von
ſchöner ſonniger 1 Stock 50 Pfg an 26 I Kei

mit ſreier Ausſicht 7 Zimmer mit Grütuſtr I kein Laden
Balkon u reichl Zub 1 Okt zu ver an Privatee e etR Promenade 3 Eisenmöbeltabrik Sunli Thür

eueherrſch Wohnung S leuehtet Ihre Uhr J
mit7 Zimmer reichlichem Zubehör zum Wenn nicht dann kaufen

1 4 1917 zu vermieten Sie sich unsere Radium
Gr Brauhausſtr 14 I Leuchtmasse Fur eine

Uhr ausreichend l
Gut möbl immer Leipzigerstrasse 90C V Ritter

nahe der Franckeſchen Stiftungen an Vero nifch er J I rechts n v Kab Spar Ver

2 U verkt Steinbrecher Jasper

e Bo jarnim

Liebeswerhben
Ein ehrlicher Erfolg

Preise 55 80 105 155 Pfg

u
I

K Reiohshof

d Allabendlich im

Reiohsbierkeller

Konzert
Pflanzen sie Keine

Oh noder sonstige Gewächse aller HArt
bevor Sie nicht den Gartentreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b H Baum schulen in Dellizs ch
gelesen haben Dieses hüdsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche

jfachkundige Anleitunzen die den
Erfolg der Pfanzung sichern Es
wird kostenfrei versandt

S

Jahres vension gesueh
mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren

Damen Preis Angebote unter V 3185
an die Expedition

Nervo ität
vorzeitige

Schwäche
u Ermüdung bekämpft raſch u dauernd

Vigorin
Aerztlich empfohlen und begutachtet
Preis pro Paket 60 Paſtillen A 00
Zu haben in den Apotheken Haupt
niederlage Dr H branke Dr
Rummel Halle Markt 17

Urin Unterluchung
7 chemiſche und mikroſk ſowie

z Prüfung von Auswur
auf Tuberkelbazillen

fertig gewiſſenhaft und billig
z Apotheker C Krütgen22 Königſtraße 24 Ecke Merſeburoerſtr

2zuchthöcke
reinraſſiger Saanenziegen vorjährig ſtehen zum Decken bereit

Landesheilanſtalt Nietleben
Artillerieſtraße 15 bei üerimn Mlste

Neuanmeldungen von Mitgliedern werden daſelbſt entgegengenornmen

Ziegenboekhaliungs Genossenschaft
und Ziegenzucht Verein

Halle a d Saale und Umgebung
Für Trocknung von Gemüse Obst und land
wirtschaftlichen Produkten Getreide und Treber
ist unerreicht an Leistung vorzüglicher Qualität bei geringsten Hn

lagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAI EXPRESS DARRE
von Dr Otto Zimmermann

LUDWIGSHAFEN a Rhein 50Auftragseingang seit Anfang 1915 500 Anlagen mit über 150
Darrfeldern und einer Gesamtleistung von mehr als 125000 Zenine
Rohmaterial in 24 Stunden
Ia Referenzen erster Firmen u grössererstadtverwaltunger

x Vor Nachahmungen wird gewarnl

ehe
W Preiswerte V

Herren Burschen und Knaben Hnzüge
Joppen Pelerinen Bozener Mäntel Stott

und Arbeltshosen
noch in bekannt haltbaren Qualitäten

im Kalfhaus H Eſkan leiprigerstſ g7
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